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häuser eine Badegelegenheit haben, damit sie beim Verlassen des

Hauses keine Krankheitsstoffe mit hinaustragen.

Ausstattung. Die im Handel üblichen Badewannen werden in

verschiedenen Größen von 150—180 cm äußerer Länge und 60

bis 80 cm Breite hergestellt, eingemauerte Kachelwannen erhalten

meist noch größere Maße (200>< 100 cm i. L.). Statt der Brause.n

über den Wannen werden oft besondere Brausezellen verlangt, die

nicht unter 1 qm Fläche haben sollen, aber auch nicht über

125 x 125 cm groß zu sein brauchen. Jedes Krankenbadezimmer

enthält zweckmäßigerweise 'außerdem noch einen Waschtrocken-

ständer, ein oder mehrere Behältnisse für die Badezutaten (Seife,
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Abb, 30. Beetz-Sonnnerfeld.

Tuberkuloselfl'ank€‘llhéllls der 1 Her-ker. 2 Bidet. 3 Hitzbadewzuine. 4 Holz-

5tddt Berlm. Baderaurn. matte. 5 'äsr‘liewärin€el'. 0 \Vaudplatten.

1 Becken i. L. 60 ‘< 120 cm. T \\‘äscliewarmCr, NHnndtuclihalter. 10 Fuß—

2 Schlauchzapfhahn. hmle\vzuine. 11 Fahrbare Badewanne.

Salz u.a.), eine Massage- oder Ruhebank, 00—70 cm breit‚ und einen

Stuhl. Der Gutachterausschuß verlangt auch noch einen Abortsitz.

Waschbecken für warmes und kaltes Wasser, Wannen für Arm—, Fuß-

und Sitzbäder, sowie auch fahrbare Wannen, deren eine für mehrere

Krankenabteilungen ausreicht, können unter Umständen noch

besser in einem Vorraum untergebracht werden, damit das

Herein— und Herausschaffen (ler letzteren den Betrieb im Bade—

raum nicht etwa stört.

Größe. Wenn die Bedingung gestellt wird, daß die Badewannen

zur besseren Bedienung der Kranken von beiden Längsseiten frei

stehen, reicht das sonst übliche Maß von 180 x 200 cm nicht aus,

sondern wird mindestens auf 200 x 240 cm erhöht werden müssen.

Bei geringerer Breite stellt man sie wohl auch schräg. Eine gleichzei-

tige Unterbringung von Brausezelle, Ruhebank und Abortsitz er-

fordert allerdings einen tieferen Raum, so daß 250 x 400 cm oder

200x 500 cm nicht zu groß ist. RUPPEL rechnet sogar 12*15 qm,

allerdings wohl ohne Vorraum, der zur Unterbringung der oben

genannten Gegenstände zweckmäßig allein 4—0 qm erfordert.


